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Der europäische Grüne Deal, der weitreichende Auswirkungen auf die Struktur von 
Volkswirtschaften und Gesellschaften hat, zielt darauf ab, die Europäische Union bis 2050 
klimaneutral zu machen. Um dieses Ziel zu erreichen, hat die EU 2019 den Europäischen Green Deal 
vorgestellt, der aus Verordnungen, Strategien und Finanzierungsmechanismen besteht, die acht 
wichtige Politikbereiche abdecken.  

Obwohl der europäische Grüne Deal oft vor allem unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 
gesehen wird, handelt es sich im Wesentlichen um eine Wirtschaftsstrategie, die darauf abzielt, die 
europäische Wirtschaft durch die Entkopplung des Wirtschaftswachstums von der Erschöpfung der 
Ressourcen zu revitalisieren und umzugestalten. Doch die Europäische Kommission weiß, dass es 
nicht nur darum geht, Europas CO2-Fußabdruck zu verringern oder Ressourcen zu sparen. Es geht 
vielmehr um einen grundlegenden Umbau der Wirtschaft, um durch den Einsatz emissionsarmer 
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Technologien und die Bereitstellung nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen für die Kunden eine 
langfristige Nachhaltigkeit sicherzustellen.  

Der Übergang zu einer grünen, digitalen Kreislaufwirtschaft erfordert einen umfassenden 
wirtschaftlichen Wandel, der neue Industrien und Arbeitsplätze schaffen und die Widerstandsfähigkeit 
gegenüber Ressourcenknappheit stärken dürfte.  

Globale Umweltrisiken gehen manchmal mit anderen Bedrohungen einher, darunter 
Katastrophen und Naturkatastrophen (Vulkanausbrüche, Erdbeben, Wirbelstürme, 
Überschwemmungen, Dürren, Lawinen, Pandemien usw.), die oft über nationale Grenzen hinausgehen 
und einen Synergieeffekt erzeugen können.  

In allen Bereichen menschlicher Aktivität treten negative, unerwünschte und unerwartete 
Phänomene auf. Ihr Fokus liegt dabei nicht ausschließlich auf einer Gruppe von Objekten. Sie sind 
Teil des gesellschaftlichen Lebens. Seit jeher versucht der Mensch instinktiv, Gefahren zu vermeiden 
und sich vor Bedrohungen zu schützen. Aufgrund ihrer Erfahrung versuchen sie unbewusst – 
manchmal sogar ohne den Verlauf der Entwicklung eines negativen Phänomens zu kennen –, Risiken 
zu reduzieren. Die Entwicklung der Zivilisation schafft immer komplexere Bedingungen für die 
Arbeitsverrichtung. Daher ist es notwendig, Fragen der Umweltrisiken und der Sicherheit systematisch 
in einem breiteren Kontext zu untersuchen. 

Die Globalisierung ist ein komplexer Prozess, der sich auf alle Bereiche der Gesellschaft 
auswirkt, oft mit der Tendenz, eine einheitliche globale Kultur im weitesten Sinne zu schaffen. 

Die heutige Menschheit ist in besonderem Maße mit miteinander verknüpften Problemen 
konfrontiert. Die nachhaltige Entwicklung der menschlichen Gesellschaft erfordert die 
Harmonisierung der sozioökonomischen Aktivitäten nicht nur mit der Umwelt, in der sie ihre 
Aktivitäten direkt ausüben, sondern es ist auch notwendig, die Beziehungen in einem breiteren 
territorialen Kontext, oft mit einer globalen Perspektive, zu berücksichtigen. Insbesondere müssen die 
globalen Fragen der Gegenwart im Kontext der wissenschaftlichen Forschung, der Technologie, der 
natürlichen und ökologischen, sozioökonomischen, politischen, gesundheitlichen, 
bevölkerungspolitischen, ethischen, moralischen und kulturellen Aktivitäten und Trends betrachtet 
werden. 

Die Gegenwart ist geprägt von einem sich rasch beschleunigenden technologischen Wandel 
und wirtschaftlicher Unsicherheit, während die Welt von zwei gefährlichen Krisen heimgesucht wird: 
Klima und Konflikte. Gleichzeitig haben die Länder mit den Folgen rekordverdächtiger 
Wetterextreme zu kämpfen, da die Bemühungen und Ressourcen zur Anpassung an den Klimawandel 
hinter der Art, dem Umfang und der Intensität der bereits eingetretenen klimabedingten Ereignisse 
zurückbleiben. 
 Globale Fragen sind derzeit ein heiß diskutiertes Thema. Bedeutende globale Probleme sind oft mit 
Veränderungen der Umwelt verbunden. Diese Themen sind von großer Bedeutung und beeinflussen 
zunehmend die Ausrichtung der allgemeinen Politik, üben Druck auf die sozioökonomischen 
Aktivitäten und die Umverteilung des nationalen Einkommens zwischen Sozial- und Umweltbereich 
aus und rücken in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses. 

 

Wichtige Themen, die derzeit diskutiert werden, sind die Themen 

• Sicherheitskrisen und Friedenssicherung, 
• der Klimawandel und die globale Erwärmung, 
• die sich verändernden Strukturen der Landschaft, 
• die Bedrohung der biologischen Vielfalt, 
• Ökosystemleistungen, 
• nicht nachhaltige Nutzung der Natur und ihrer Ressourcen, 
• Ernährungssicherheit, GVO, 
• Georisiken und Umweltbelastungen, einschließlich Fragen der grünen, braunen und 

schwarzen Wiese, (greenfield,  brownfield, blackfields), 
• Risiken von Chemikalien in Umweltmedien, 
• Umweltverträglichkeitsprüfung, 
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• Umweltberichterstattung, 
• Umweltkriminalität. 

 
Das Versäumnis, auf den Klimawandel und den Verlust der biologischen Vielfalt zu reagieren, 

gehört zu den größten Risiken, denen die Welt langfristig ausgesetzt ist. Neben der Klimaproblematik 
gehören zu den Hauptrisiken die geoökonomische Konfrontation, die soziale Polarisierung und die 
Krise der Lebenshaltungskosten. Länderübergreifende Risiken werden immer schwieriger zu 
bewältigen sein, da die globale Zusammenarbeit schwindet. 

Angesichts der Art der Umweltbedrohungen ist es wichtig, eine realistische Einschätzung der 
Risiken mit Hoffnung und Optimismus zu verbinden. Eine zu starke Fokussierung auf Risiken kann 
eine traumatische Reaktion hervorrufen, die zu Umweltangst führen kann. Solche Reaktionen können 
zu Untätigkeit führen und sind nicht geeignet, die anstehenden Probleme zu mildern. Andererseits ist 
eine zu optimistische Sichtweise, die sich auf technologische Lösungen verlässt, auch nicht hilfreich, 
da die Entscheidungsträger möglicherweise nicht den richtigen, realistischen Weg zur Beseitigung der 
betreffenden Probleme wählen. 

Ziel der Konferenz "Globale Umweltrisiken '2024 [ Globale Umweltrisiken '2024 ] war es, 
eine geeignete Plattform zu bieten, um die Fach- und Wissenschaftsgemeinschaft zu informieren, 
Erfahrungen auszutauschen und neue Ergebnisse zu diesem Thema vorzustellen. 
 


